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Otto Marx (geb. 12.04.1860) und Helene Marx geb. Kupferschlag betrieben ein Wäschegeschäft am Markt 

7. 

 

Sie hatten drei Kinder: Karl Marx (geb. 04.08.1889), Herbert Marx (geb. 30.09.1891) und Hedwig Marx (geb. 

15.10.1893). 

 

Karl Marx (geb. 04.08.1889) heiratete am 02.061923 in Unna die Nichtjüdin Honorine geb. Fort aus dem 

belgischen Gramont (geb. 05.07.1894). Karl, der sich in der SPD und im Reichsbanner Schwarz-rot-gold 

engagiert hatte, wurde bereits im Juni 1933 von den Nationalsozialisten verhaftete und gehörte zu den 

ersten Gefangenen, die in das neu eröffnete Lager Bergkamen-Schönhausen eingewiesen wurden. Von dort 

verlegte man ihn Anfang 1934 in das KZ Esterwegen. Sein Vater kaufte ihn frei. 

 

Karl und Honorine Marx verzogen am 29.01.1937 nach Köln-Sülz. Karl Marx floh am 21.09.1938 nach 

Belgien. Nach der deutschen Besetzung Belgiens im Mai 1940 wurde er für rund sechs Wochen von 

belgischen Behörden interniert. Nach dem deutsch-französischen Waffenstillstand am 22.06.1940 wurde er 

in verschiedene Sammellager in Frankreich verbracht. 

 

Deutsche Behörden setzten währenddessen seine Ehefrau Honorine Marx unter Druck, sollte sie sich nicht 

scheiden lassen, verlören beide Ehepartner ihr Vermögen. Am 28.10.1940 sprach das Landgericht Köln die 

Ehescheidung aus. Am 28.08.1942 wurde Karl Marx nach Auschwitz verschleppt. Am 30.03.1954 wurde er 

von seiner Schwester Hedwig Wolff geb. Marx auf das Datum des 31.12.1945 für Tod erklärt. Am 

01.03.1957 lies Honorine Marx die zwangsgeschiedene Ehe beim Landgericht Köln wiederherstellen. 

 

Der Sohn Herbert Marx (geb. 30.09.1891) begann ein Jurastudium und fiel im Ersten Weltkrieg. 

 

Die Tochter Hedwig Marx (geb. 15.10.1893) heiratete Herbert Wolff. Sie hatten zwei Töchter: Eva Wolff 

(geb. 06.06.1923) und Alice Dina Wolff (geb. 02.02.1926). 1937 floh die Familie zunächst nach Amsterdam, 

wo sie eine Pension betrieb. Von August 1942 bis zur Befreiung im Frühjahr 1945 versteckten sie sich mit 

Hilfe der niederländischen Widerstandsbewegung an getrennten Orten. Und wanderten nach dem Krieg in 

die USA aus. 

 

Für Otto und Helene Marx, für Karl Marx und die Familie Herbert und Hedwig Wolff geb. Marx mit den 

Kindern Eva und Alice Dina Wolff wurden am 08.12.2008 vor dem Hause Markt 7 „Stolpersteine“ verlegt. 

 

An gleicher Stelle wurde am 24.04.2020 zum Gedenken an Honorine Marx geb. Fort ein weiterer 

„Stolperstein“ gesetzt. 
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